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Hrdnung der ^das Schrotten/auchgemame Mallttr
^

vnd etlrch darD gehörigesiuck
betreffende.

(AMe Mülcherrnvnnd Müllner auffdek
Wenn / Gchwechck / Khaltengang vnd der omen/

so blßhcr das Bcckhenmaltcr / Zu vnscrer Stadt Wienii
verricht / oder khünfftig noch daher / mit gutergelegenhait
verrichten möchten / sollen in altweg gedacht sein / daSbcy
Ihnen / den peckhen in gedachter Stadt Wenn / Ihre
Müllwcrch der gestaltfrcy gelassen / vnd mktandermMal«
ter / mehrere nicht vbrrladen werden/damit diesePcWeU
ZuWenn / indem/ dcß Ihnen Zu Schro tten von nökhen-
mit pcstcm befürdcrt / IhncMuchIhre Schrokgüter/der.
Massen flcissg vnd trewlichgcarbait werden/ .daß derhalbe«,
durchauß khain Mangel erschein/ bey straff/dir hierirMM die
oidcnllchc Obrigkhaitfümemen solle.

Crgleichenfi)llen auch gedachte . „
Herrnvnnd Müllner / die Pcckhcn ZuWenn/in ab

vnnd Zu fübrungdcß Malter oder SchrotgutS durchauß
nichtsäumt/sondern solche fuhrn/der nokkurffknachverfchk/
gegen derbclohnung hernach gcmelt / auch bey Straffst» die
ordenlichObrigkhait dergebührvnd verprcchung nach / für«

§ iij sunemen.



XXX MMk Grdnungdes SktzhektzWhtrmb»

S,ttteinctt . Dnd weil die von Wenn / bißhero im gebrauch

rrhalten/wo rin MWcrroder Müllner,i/dmmBurgcm/

Peckhcn / oder Znnwohnrm allhrc / das Malter oder

fürgenommcn/ dergestalt / das halber kha .lsokrchcrstraffen
Us/vnnd der ander halb thail / dcssVerbrechers orden-

lechenObrigkhait Sugcstandcn / so lassenwercs demnach
HeysolicherOrdnung vnnd Gebrauch nochmahln gncdeg,

lichbleibem ^ -^

^ EcrtterMen die Peckhenmit dem aufs-
^gaebcn / die Müllhcrrn vnnd Müllner auch nicht sau,

«me/sonderZ « Mer Zeit Wvill müglich / darinnenalso für.

Mdere « mvtvnje ^ ^ rMcrtzogtpumvb^ cfrcrrclu-
Her Ennß / bisshcr nicht im brauchaewcst / sollen noch nicht
dabin vechunden sscin / daß sie angeregt Schrotten vnnd

Fnhrn / wider die gelcgenhaitverrichten/ vnnd dagegen an,
den gemeine nothwcndige Malter / außschlagm müssen /
sondern cs solle ains so »voll alß das ander / der Gelegen,
bact vnd Nothdurfft nach/Verrichtet werden an allen orttcn



Desterrer
'
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Je Müllherrn vnnd Müllner/sollen
_ _ bcy Ihren Khnechten vnnd Jungem darob sein / dass
stcdieStein nicht Zu ruck hawcn/daß sie dieselben auch mir
Ihrem höchstenstcißauffainander richten/damitdas stchrok»
tcn vnnd Müilwcrch / recht vnnd stätt gche/auch weder dar
Getraidt vnd Meel nicht verderbt werde / alles bcy straffdie
- cmvcrvrechcrneben widcrstattung dcßverwarlosien / oder
verderbten Schrott vnd Malguts/durch jedesortS orden»
che Odttgkhait / nachZelcgenhait d» Sachen / füglich auff»
erlegt werden mag.

S sollen auch die Müllherrn vnd Müll,
OÄ rer/garnicmandtSdcr Ihnen Gcdrait Zu Schrotten/
oderZmnallcngibt widcrdicMaß vnnd Ordnung hernach
qcm: lt / nicht bcschwärcn/ sonder demselben nach aincmjk»
- ? n ian gebühr / getrewlich folgen lassen / bcy Vermeidung
der straff / welche,edcS ortS ordenliche Obrigkhait/gegen
denen vcrprrchern mit sondcrm Ernst fürnemen solle.

aber den Müllnern ain so gar ge,
^ -̂ ruig / oder bSßGcdraiLZukhämbe/daraußsiedlkrecht
vnd gcsehteMaßjhe nicht Zubringcn wüßten/sollen sic fol»
ches dem / welcher das Gedrait brmgt / oder dem cS Zuge»
hört / anZcigen/ Ihme auchdauon ain Prob / ain Achtl odek

so yildie gcicgenhaitgibt / vcrpetschafftZustcllen/vnMws

Herr oder Müllner gesessen / darinnen die Prlllgkoart Hand»
len/ oder cS solle am solch mangelhafft ^ rmdt allwcg mgc»

L iiij gcnwmdt
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acnwürdt/drssen/ dem cSZugehört/ oder seineSdarZugcord»
mtcn/ttewüch vnnd fleissg gemallenwerdcn/wic hernach
dauon Ordnung geschicht.

SMKrÄÄMW
R » « 2 trewlich / vndflcissg schrotten vnd mallen/
vand dtt nrttk^ /^ uon wider nach der Maß Znnhaltvol,

AiN- ks

^ sollen auch khaimm sein Mdralt
'verwerten/ oder vermischen / weder durch vMiclss noch

v^ forthailß wegen / sondern eincmicdcndaSMcbl/wcl»
ches auß stimm Trait wirdt / vnnd Eham ander schlechter
Merl/ohne abganj

- Trait gehn MM bringen/ dessen vmb so viel mehr
srwiss sein mögen / So sollen sie amtwederS von Mm
Grdrait ain verpetschierdte Prob behalte« / oder am son»
- ere Ihnen ZugehörigePerson/die hierinnen nothwcndlgS
« uffsehrnhab/ in die MMverordnen/vnd bey dem Schrot»
tcn oder Malten Ihres GedraitS bleiben lassen mugcn/
welchem auch die Müllhmn / vnd Müllner gutwillig siat.
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Mtge sichsdaKZu/daßatner der Träte
'geh» Müllgibt / befundt / daßDhme sein Getrait ver»

wertet / oder vom Müilncr nicht trewlich gearbartet / oder
hnß Ihwc die gebührnichtvöllig hcrauß geben worden wär/
soll er soücheS deß Rüllherrn oder Müllncrsordcnlichcn
Sbrigkhait ( wo sie sich selbst nicht vergleichen können ) mit
gutem grundt fürbringen / vnd alßdann / dicsclb Obrigkhait/
dem bcschwärtcn/ nicht allein seinen erlitnen schaden / vnnd
abgang wider iucrsiatten verordnen / sonder noch darin den
verprecherder gebühr xach ernstüch straffen.

Jeßey ordnen vnnd wöllen wir fermer/
daß ainem jeden der Traidt Zum Schrotten oder an»

dcrm mallen gehn Müllgeben wil/durch daFgantze Landt
vnd in allen Müllen lauter bcuor stehen v»d iugelasscn sein
solle / daß der oder dieselben auffdie gefetztMaß / Schrot»
tcn vnd mallen lassen/ oder aber wie nächst obbcgriffen/selbst
oder durch aincn Ihren dariu vcrordncten / bry dcm Schrot«
tcn vnnd mallen bleiben / vnnd ihrer nottuM »mch/ - <mmff
sehen wolle»«,

Michern auch die Müllner ? nicht al-^ lain gutwillige statt thun / sonder denen eben so stcist
stg vnd getrcwlich Schrotten vnd mallen sollen / alß ob daS
G hrotgut vnd Malter / Ihnen selbst iugchörig wär / vnnd
allcrmasscn wie sie eS sonst auffdie gcsttzteMaß arbaittc »»
wüsten.

M Md wann esnunmit dem SchkokteN

-d«
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oder /cmandtS von scinek wegen/dabey in der Müll bleibt/
so wirdt cSvnnoth sein/ dasMcellaußderMühll nach der
satz -rngZumcssen / sonder cS soll demselben alles/dcss/was
auss seinem Getrait wirdt / gegen dcssMültnerS bclohnung/
hernach davon geordnet ohne abgang erfolgen / er wöll cS
dann gern für sich selbst messen.

FÄInwlderumb solle auch einem jedem
DZsMüllherrn oder Müllner beuorstchn / da Ihnen am
Traidt ZugMach^ würdt/daraus si« die gesetzt Maß nicht
ZubriWrn^ vüsten / oder da ctwo Ihre Müllwcrch Wassers
odekandercrvrsachcnhalben dabmgeschafft » wären / daß sie
auch mit ainem guten schönen Gctraidt auffdic gesetzt Maß
nicht kommen khöndten/wiedann die Müllwerchvnd Wast
sir/auch daS Gctraidt im Landt vnderschiedlich / dass auff
einen solichen weg / die Müllherrn vnndMüllncr / sich auch
vom Schrotten vnd Mallen / auffdic gesetztMassentschul¬
digen / vnnd alss obucrstanden/ ingcgrnwicrt dessen / wel¬
chem das Traidk Zugehörig oder seines darZuverordneten/
trcwlich vnnd fleissg Schrotten vnnd Mallen / auch daSse«
nig so darauß wirdt / ausser aller Maß doch. völlig herauß-
geben mügcn / gegen der bclohnung / die darauffgeordnct
ist / än wclichcm sich auch der Traidt Auffgeber genügen
lassen solle.

MlM faal aber almcher Müllherr oder
«^ ^ Müllner / oder die senigen hierinnenan aincr vnstcist
sigcn / forthailigcn vngcrechtcn arbait / oder Handlung be¬
funden / sollen dieselben verprecher/ durch die ordcnlichcn
Hbrigkhaittcn der gebühr nach ernstlich gestrafft werden.
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SVlLle vnnd jede Obrigkhatten / dtevnder
^ AIhnm gebüct Müllen / Müllherrn oder Müllner ha»
ben / die sollen in soleche Müllen gerechte vnnd Zaichcndte
Metzen / Diettl / Achtelvnd Mäffü ordnen / wie die Trait»
maß /edeS ortS gebrcüchig / damit daSTraid damach in die
Müll / Herwiderdas' Meell vnd die Khleibcn auß der Müll/
sonderlich wo auffdie satzung geschrotten odergcmallen / or»
dcnlich vnd gerecht gemessen werden müg«

^ LEdachke Obrtgkhatten/sollenauch Mik
^ /allcm stclß vnd ernst/ darobscin/damit indmm Mül»
len/ rm ein vnd außmcssen trewlich gehandlet/ vnddarinnen
durchauskhainfortbeilnochbetrug nicht begangenwerde/
vnd da sie in demfaal ainige vngcbührlicheHandlungbcfmu
den / gegende» Verbrechern / mit ernstlicher strafffürgehen«

!As aber betrifftdas Peckhenmalter/
'dadaSGetraidt in denenGkSdten/durch die vcrord»

nctcilMcsscrgchn Müll vnnddasMrelwi der hrmnSgc»
messenwirdt / bcy dem bleibt rS noch.

Hain Müllherroder Müllner / sollsich
^ ^ waigcm da wir Ihnen durch vnsem Profandkmai»

stcr schwärS oder rings Gctraid Zur Profandt auffgeben/
vnnd aussthailrn lassen würden / dasselbig getrewlich/
fleiss.g / vnnd förderlich gegen gebührlicher belohnung Z»
mallen / Jedoch sol auch in der außtheilung / ein foliche
Maß gebasten werden / daß khaincr für denandern bc.
schwärt fty-
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Je Müllherrn vnnd Müllner / sollen
_ Huldig sein / ainem jeden / dcr ihnen Zu Schrotten

oderznMallcnauffgibtodcrZuführt/crfti - rcich oder arm/
seines Schrot oder Malguts / st» vil oder wenig mit pcsicm
SubefÜrdem/ Vnnd si- damit in die leng / Fu jhrer sondcrcr bc«

shwär nichtauffWiehen/dergestalt/daßein jeder aussdcr
Müllkhomh/ wie er vngcfähckch am ersten hinein geben/
souil es sichanderstthun läst.

sbtraßenAuhclffen/ auch andere gebührende handtrarchung

K<^Le 1 chfah!s sollen die Müllherrn vnnd
^ ÄlEüllncr / oder.Drc Khncchtvnd Zungcr / nicmandt
in der belobnung vbemehmen / sonder sich in dcr hernach be¬
griffnen ordnung verhalten / beystraffbicain jede ordcnliche
L >brlgkSait gegen denen verxrechcrn / dergcbührnach M
»umen solle.

<Wdtnma wnder ^
her rnvnd Müllnerbelohnüng.

-

^ ^ vnd außZumallen/ sollan stakt der Manch in gelt be
Aaltwerdenfünffschilling Pfenning.

Ztem
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